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Entſcheidung war alſo gefallen der Krieg ging weiter denn
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Bethmann Hollweg Helfferich und Fimmermann gegen Reichsminiſter Dr Daviö und die Geſchäftsführung des

parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes Drohung mit Verlaſſen des Saales
Eigener örahtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung

Verlin 14 November
Ueber den weiteren Gang der Verhandlungen des Unter

ſuchungsausſchuſſes wird uns in Fortſetzung unſeres geſtrigen
Nachmittagsberichtes gemeldet

Dr Helfferich fuhr in ſeinen Erklärungen fort Auch
in einer Unterredung in Pleß erklärte Bethmann Hollweg
daß er ſeine Haltung zum uneingeſchränk en U Boot Krieg
von der endgültigen Antwort und von der Geſtaltung der
Scchlage abhängig machen müſſe Wenn eine Uebereinſtim
mung zwiſchen der politiſch n Leitung und der Oberſten
Heeresleitung nicht zu erzielen ſei ſo müſſe die Entſcheidung
des Kaiſers herbeigeführt werden Am 6 Januar telegra
phierte Hindenburg daß er die Eröffnung des uneinge
ſdränkten Voot Krieg s zum 1 Februar für notwendig
Pun Am 9 Jannar iſt dann diefer Beſchluz in Pleß er
olgt Dr Helfferich ſetzte dann auseinander warum er
ſeine Meinung über den Boot Krieg geändert habe und
ſich ſchließlich ſür den Bootkrieg im Januar ausgeſproch n
habe Er habe dabei auf die Lage Englands Rüfſicht ge
nommen das durch den Poot Krieg empſindlich mitge
vommen war und die ganze Lage Englands den Erfolg des

Bort Krieges vorausſttzte Ich wäre mir als ein Hoch
derräter vorgekommen fagte Helfferich hätte ich
ſo gehandelt wie der Reichstag der

den U Boot Krieg zu diskreditieren
Jch hätte die Schuld auf mich geladen die ich

mitleidlos den Leuten überlaſſe die hier in dieſem Hauſe
am 17 Juli der Kriegsleitungin den Rücken ge
fallen ſind Große Unruhe bei den Ausſchußmitglicdern

Vorſ Warm u t h Jch m h dieſe Aeußerung entſchieden

zurückweilſen neHelfferich Jch muß mich natürlich ſügen Meine
Ueberzeugung kann ich aber natürlich nicht verleugnen Die

die Feinde wollten den Frieden nicht und Wilſon lehnte
jeden Druck auf die Entente ab Uns blieb nur die Wahl
uns ſchmählich zu unterwerfen oder das Letzte zu wagen
Ein chrenvoller Fricde oder ruhmvoller Untergang
übernehme die volle moraliſche und politiſche Mitverant

wortung für dn U Boot Krieg
Jch kekenne mich dazu und ſtehe für ihn

Dann ging Dr Helfferich auf die weitere Entwicklung
in Amerika ein und auf die ſpätere Haltung Wilſons Er
ſagte dabei Profeſſor Vonn und Graf Bernſtorff meinen
unſer Telegramm hätte die Friedensvermittlung geſtört
Wenn es aber dem Präſidenten Wilſon wirllich ehrlich um
den Frieden zu tun war ſo hätte er ſich durch dieſes Tele
gramm vom Frieden nicht abbringen laſſen dürfen

Was aber tat Wilſon
Er antwortete überhaupt nicht Er behielt die
ihm übermittelten maßvollen deutſchen Friedensbedingungen
ſtreng für ſich ſo daß wir der Welt weiterhin als die
Kriegsverlängerer die Anncexioniſten und die
Länderſchlucker galten Am Sonntag hat Dr David
in einer Verſammlung behauptet daß meine bisherigen Feſt
ſt llungen im Unterſuchungsausſchuß ergeben haben daß der
Reichslag in der Frage des UVoot Krieges hinter das Licht
geführt worden ſei während man

an Wilſon eiren plumpen Betrug verſucht
habe Konnte man dem Reichstag klareren Wein ein
ſchenken als es durch mich in der Frage der Bcteiligung
Amerikas am Kriege geſchehen iſt Wo iſt der plumpe
Betrugsverſuch an Wilſon Wo iſt auch nur
das allerleiſeſte Anzeichen dafür Der ameri
kaniſch Botſchafter Gerard ſchreibt in ſeinem Buche über
Herrn v Bethmann Hollweg der nach der Meinung Dr
Davids den plumpen Betrugeverſuch an Amerika begangen
haben ſoll

Es war leicht für Dentſchland mit Herrn v Beth
mann Hollweg an der Spitze zum Frieden zu kommen
Die ganze Welt kannte und achtete ihn wegen ſeiner
Ehrenhaſtigkeit

So der amerikaniſche Botſchafter und ſo ein
deutſcher Reichsminiſter Große Unruhe bei den
Ausſchußmitgliedern Beiſall im Zuhörerraum

PVorſ War m ut h Jch bitte wirklich dieſe Schärfe der
Kritik zu unterlaſſen

Dr Helfferich Jch bin durchaus nicht ſcharf ge
worden ſondern habe nichts anderes getan als die Aeuße
rung des amerikaniſchen Botſchafters der Aeußerung eines
deutſchen Reichsminiſters gegenübergeſtellt

eichsminiſter Dr David mit großer Schärfe Die
Antwort werdeich Jhnenſchon geben Jm Zu

voregayn lacht man
Vorſ Warmuth Das zu einer ſochlichen Kritik

will ich dem Zeugen nicht beſt Wenn ein Mitglied
c rig Regierunz der ung den Vorwurf

mpen Vetru durchausauäſng venn dagegen ſe lich wird

I a
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Aber der Ton macht die Muſik Deshalb bitte ich den e
Zeugen wenigſtens alle Schärfe in der Form zu vermriden

Dr Cohn Die ganzen polemiſchen Ausführungen Dr
Helfferichs haben mit dem BVeweisthema nämlich die Frie
densmöglichkeit um die Jahreswenöve 1916e17
nichts zu tun Auch die Aeuß rung Dr Davids gehört nicht
zur Sache Ich widerſpreche ausdrücklich der Auffaſſung des
Vorfſisenden

h Vorf Warmuth Und ich halte meine Anſicht auf
recht

Nachdem noch Dr Sinzhei mer zur Sache geſprochen
hatte erklärte Dr Helſſerich Jch habe das Buch Gerards
nicht hier aber ich kann beſtätigen daß Gerard an einer
Stelle ſchr ibt daß ihm kurz vor dem Diner der amerika
niſchen Hondelskammer in Verlin beſtimmte Zuſſcherungen
gemacht worden ſeien Ob dies der Fall war weiß ich nicht
Für mich handelt es ſich in dieſem Augenbli k darum daß
Gerard die perſönliche Ehrgnhaftigkeit des da
maligen Reichskanzlers anerkannte

Demonſtrationen vor dem Keichstagsgebäudöe
WTB BVerlin 14 Nov Es haben heute größere

Demonſtrotionen an denen ſich im weſentlichen Studenten
und Schüler beteiligten vor dem Reichstagsgcbäude ſtatt
gefunden Dieſe Demonſtrationen laufen den Beſtimmungen
die durch das Oberlommando auf Grund des Velagerungs

zuſtandes e h r an wirdauf das idlichſte dafür Sorge tragen daß derar igeUn e alte ten Umnſtänten unter7 4h

v h

Fur Einſtellung ſüd deutſcher Betriebe
wegen Kohlennot

WTB Berlin 14 Ropember Drahtnachricht Auf
eine vom bayeriſchen Hendelsminiſter an den Reichskanzler g
ridhhlete Beſchwerde die ouf die in Süddeutſchlaäan2 k terord n
Gerüchte hinneiſt man besbſichtige in Berlin aus Transport
gründen die ga zen fäüddeutſchen Jnduſtrien ſtillzulogen und nur
noch nwordd urſche Betriebe mit Kohlen zu beliefern iſt vom
Reichekanzler Bauer eine Antwort ergangen in der es heißt
Die ſtarke Einſcheänkung der Kolendel eferang erfolgt grund
ſ tzlich im g nzen Reiche gleichmäßig Unbeabſichtigte ſich aus der
fraglichen Lage ergebende Ungzleichdeiten ſind vorübergehend nicht
völlig zu vermeiden Gerade deshalb iſt die jetz ge Sperre des
Perforenverkehrs verfügt um be onders Süddeutſchland ſtärker
mit Kohlen zu verſorgen Der tägiche Strecenverſand nach Süd
deutſchland konnte dadurch nahezy verooppelt werden Da lebens
wichtige Jnduſtrien zuerſt berückich igt werden iſt auch in nord
den ſchen Betrieben vielfach Arbeitseinſtellung unabwendbar

Beifp eloweiſe rd in den wich igen mitteldeutſchen Kaliwerken
wegen Kohlenmangel nicht gearbeitet Abhilfe iſt nur möglich
wenn die jetzige verſtärk e Abladung durch dauerrde gute
Leiſtungen in den Eiſenbehnwerkſtätten anhält und womöglich
noch geſteigert wird Dafür bitte ich auch die durch Arbe tsein
ſte lung bedrohten Arbeiter ihre Stimmen zu erheben

Die ganze Hamburger Induſtrie ohne
Kraſtſtrom

WTB Hamburg 14 Nov Drahtnachricht Nach
einer Bekanntmachung der Kohlengeſchäftsſtelle vom 15 Nov
wird für die geſamte Jnduſtrie von Hamburg Altong und
Wandsbeck der Kraftſtrom ausgeſchalbct werden Die Maß
nahme iſt infolge der ſchwachen Kohlenzufuhr notwendig ge
worden um die Stromlieferung für die Lehensmittelbetriebe

l ttelanlagen und die Lichtanlagen weiterhin decken
zu können

Reichsminiſter Dr David Sachlich werde ich dem
Zeugen ſpäter antworten und will jetzt nur erklären daß
ich ihrn die Antwort auf ſeine Aeuß rungen nicht ſchuldig
bleibon werde Lachen im Zuhörerrgum was vom Vor
ſitzenden gerügt wird

Ja ſeinen weiteren Darlegungen kam Dr Helfferich
dann noch auf die Wirkungen des UBoot Krieges insbe
ſondere auf n zu ſprechen das großzügig v

Er anahmen zur Hekung der Produktion einleitete
ſtets den Gedanken zurückgewieſen daß der UBoot Krieg in
wenigen Monaten zum Erfolg führen müſſe und in be
wußd m Gegenſatz zu der Feſtſetzung von Terminen noch am
31 Januar 1917 den Satz hinzugefügt daß Garantien natür
t nicht übernommen werden a rn dafür
daß er im Rei immer au glandsh dner Stellen aus eigenen Reichs

e a alles in denwell die die von De

J wirkte dericht hören wollten

Krieg fühlbar entlaſtete unſer Heer und trug dazu
bei die Abwehr der feindlichen Offenſive möglich zu machen
Aber auch die ſchärfſte Waffe wird ſtumpf

wenn der Glaube an ſie bei Freund und Feind zerſtört
wird Warum iſt der U Boot Krieg nicht zur Entwicklung
gekommen Warum hat er nicht zum Ziele geführt Weil
die Boot Waffe von innen heraus ſtumpf
gemacht worden iſt

Damit ſind die Bekundungen Dr Helfferichs beendet
Es werden noch einzelne Fragen an ihn gerichtet

Reichsminiſter Dr Da vid führte ſodann aus wicrſo
der Reichstag nach ſeiner Auffaſſung blind ins Verhängnis
geführt worden ſei Wenn er den Depeſchenwechſel zwiſchen
unſerem Botſchafter und dem Auswärtigen Amte gekannt
hätte hätte er f ine Friedenshoffnung natürlich nicht mehr
gehabt Seine Partei würde damals vielleicht noch zu weit
gehenden Beſchlüſſen gekommen ſein So mußte der Ein
druck erweckt werden daß unſere Diplomatie den Krieg mit
Amerika grradezu provoziert habe Das ſei

die ſchwere Anllage die er erhebe
Der Reichstag und das deutſche Volk würden ſich ganz anders
geſtellt haben So ſei es mit verbundenen Augen in das
Verhängnis geführt worden
Jn Leidenſchaftlicher Erregung wendet ſich

Herr v Bethmann Hollweg gegen die Ausführungen
des Reichsminiſters Dr David deſſen Anklagen an Schwers
und Schärſe gar nicht überboten werden könnten Er ließe
dieſe Anklage nicht auf ſich ſitzen und keantrage daß ſich

ob er ſich der Anſicht des Reichsminiſters anſchließe
Vorſ Warmuth Ueber die Auffaſſung des Aus

ſchuſſec bin ich noch nicht unterrichtet Doch geht meine per
fönl che Auffaſſung dahin daß es nicht zur Aufgabe des
Ausſchuſſes grehört ſich ein Urteil in dieſer Richtung zu
bilden Ter Ausſchuß hat nur Tatſachen feſtzuſtellen
wie das Herr v Bethmann Hollweg wiederholt als ſeine
Aufgabe bezeichnete Wir können alſo dieſen Appell nicht
aufnehmen

v Bethman Hollweg bittet darauf wenigſtens
im Namen des Ausſchuſſes feſtzuſtellen daß Dr
David nicht imſtande ſei durch ſolche Ausführungen der Ent
ſcheidung des Ausſchuſſes irgendwie vorzugreifen Er biktet
daß das mit aller Schärfe erklärt werde

Reichsminiſter Dr Da vid Den
Vorwurf der illoyalen Politik

habe ich in erſter Linie an die Adreſſe des damaligen Chefs
des Auswärtigen Amtes Stocatsſekretär a D Zimmer
mann ſpringt dabei erregt auf gerichtet der am 12 Dez
der Preſſe vertraulich mitteilte daß wir unſeren Friedens
ſchritt nur gemacht hätten um der Friedensaktion Wilſons
zuvorzukommen Das war ein illoyales Vrrfahren

Zimmermann ruft hier erregt Jn dieſer Weiſe
werden wir öffentlich angeklagt Das Ver
holten des Stoatsſekretärs Zimmermann iſt die Grundlage
für den Vorwurf der illoyalen Politik Jch halte dieſen
Vorwurf durchaus aufrecht Daß Herr v Beth
mann Hollweg für ſeine Perſon eine illoyole Politik nicht
treiben wollte davon bin ich feſt überg uet Aber in der
Wirkung nach Amerika mußte dieſe Politik ſachlich ſo auf
gefaßt werden

v Bethmann Hollweg richtet an den Ausſchuß
die Frage ob dieſer Saal dazu dienen ſolle daß Mitglieder
der Reichsregierung gegen die frühere Regierung hier
öffentlich ſchwerſte Anklage erheben

Dr Helfferich erklärt anſckließend daß er
dieſen Saal verlaſſen

werde wenn auf dieſe Frage keine befriedigende
Antwort erfolge

v Bethmann Hollweg Tch ſtehe nicht hier um
mir von einem Mitglied der jetzigen Regierung ſolche An
klagen vor aller Oeffentlichkeit ins Geſichtſchleudern
zu laſſen Neuſr Beifall im Zuhörerraum

Der Vorſitzende gibt der Auffaſſung Ausdruck daß
die Aeußerung von Dr David in der Form wie ſie hier ge
macht wurde nicht dem Rechnung trage was tat
ſächlich der Gegenſtand des ganzen Verfahrens iſt Der Au
ſchuß wird aber die Frage beraten

Dr Zimmermann ſehr erregt erklärt bisher ge
glaubt zu haben daß alle in dieſem Saale von der Un

rteilichkeit des Ausſchuſſes ſo tief durchdrungen ſeien daß
o etwas unterblieb n wäre Wir fährt Dr Zimmermann
ort müſſen aber anhören was Dr

wie im Parlament2 i e beren ſeulet her be
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e Schritt der Frichensaktion Wilſons zuvorkommen
ondern zu 12 des Verrrauens durchaus würdigen Herren

der Preſſe die auch durchaus geſchwiegen hätten Von einer
Rückwirkung in Amerika ſei ſchon aus dieſem Grunde keine

Darauf zieht ſich der Ausſchuß zur Beratung zurück
Noch einer halbſtündigen Pauſe wird die Si ung wieder er
öffnet Vorf Warmuth gibt namens des Ausſchuſſes fol

r den Ausfhuß einſtimmig angenommene Er lä
rung ab

Der Unterſuchungsausſchuß iſt nach der Verfaſſung
ein ſelsſtändiges zur Unterſuchung von Tatſachen
Tie en gülkige ung des Ergebniſ es ſeiner Unter
facungen lann erſt nach Seſchöpfung des Vewcismate
ricla erfolgen Werturteile von Pichtmi gliedern des
Ausſchufſcs ſind deshalb für den Ausſchuß nicht maß
gebend So veit die Form van Ausführungen zu Bean
ſtandungen Anlaß gegeben ha iſt ſie aber vom Vor
ſttenden gerüet worden und wird gegebenenfalls weiter
gerügt werden

Gegen Schluß der Sitzung wurde
g die Frage der amerikaniſchen Munitionslieferungen

erbörtert
Dr Holffe rich bekundete die amerikaniſchen Han

delsintereſſen ſeien ſo eng mit denen der Entente verbunden
geweſen deß De nicht einſchreiten wollte

Graf Bernſtorff wies darauf hin daß mit der per
ſönlichen Stellungnahme Wilſons die Friedensfrage noch
nicht erledigt war denn bei der Wahl war ihm das Mandat
gigeben worden daß man von ihm den Frieden erwarte daß
er den Frieden auch wiederherſtelle Wir ſtanden nicht einer
nicht vertrauenswürdigen Perſon çeçcenüber aber der aus
geſprochenen Anſicht des amerikaniſchen Volkes und infalge
deſſen handelt es Fch ſür uns nicht darum ob Wilſon zu
verläſſig war oder nicht ſondern darum daß das amerika
niſche Volk di ſen Wunſch ausgeſprochen hätte

Dr Helfferich erklärt ſich mit dieſen Ausführungen
Bernſto einverſtanden denn e breſtätigten ihm daß
Wilſon von der amerikaniſchen Geſchäftswelt und der öfſent
lichen Meinung getrieben wurde Auch er habe die Ver
trauenswürdigkeit Wilſons nicht bezweifelt Exzellenz Heif
ferich wies ſchließlich noch auf die Note Lanſings vom
18 Januar hin daß die deutſchen U Boote ſich auf den
Kreuzerkrieg beſchränk n ſollen und daß dawit des Heondeis
chiff nicht mehr bewaffn t werden dürfe Dieſer Vorſdlag
zätte wenn er ausseſührt worden wäre uns den Frieden
ſchon im Johre 1916 gebracht Die Lanſin ſche Note konne
für dieſen Krieg ja für die Weltgeſchichte von größter Be
deutung werden Tch gewann aber die Ueberzceugung daß

Wilſon und Lanſing nicht immer ſo intim zuſammen
arbeiteten

Nach Abgang der Lanſingſchen Note verſuchten Wilſons eng
liſche Freunde ein Gegengewicht zu ſchaffen und benutzten
dazu die Zuſritzung in der Luſitania Frage Man verlangte
plötlich von uns wir ſollten die Ungeſetzlichkeit der Ver
ſenkung zugeben ſonſt wäre der Kriegsfall gegeben Meiner
Meinung nach wurde der Luſitania Fall in dieſem Augen
blick nur wieder aufgenommen um die amerikaniſche Rote
S zu können Tch bin ſeſt überzeunt daß Amerika
en Luſitaniagfall mit Abßcht in der Sckwebe licß um ihn

nach Belieben in jedem Augenblick wieder hervorhelen zu
können Wär Wilſon auf den Boden des Lanſincſchen Vor
ſchlags getreten Millionen von Menſchen wäre das Leben
gerettet worden

Hierauf wurde die Weiterverhandlung auf Sonnabend
früh vertagt

Bombenanſchlag auf den Leiter der Leipziger
Techniſchen Nothilfe

WTB Leipzig 14 No Am Donnerstag abend
e 6 Uhr fand im Treppenhauſe des Grundſtücks Rödel
raße 11 in Schleußig eine heftige Exploſion ſtatt durch die

das Treppenhaus vollſtändig zerſtört und außerdem erheb
licher ne verurſacht wurde Soveit ſich kis
ſetzt ermitteln lieh handelt es ſich um einen Bomkenanſchlag
gegen den dort wohnenden Leiter der Techniſchen Not ilfe
Ingenieur Schwartz Glücklicherweiſe ſind Menſchen nicht zu
Schaden gelommen Das Grundſtück wurde von Schutzleuten

fort umſtellt Die Feuerwehr war mit dem Wegrä äumen
er Schuttmaſſen und dem Bergen der in ihren Wohnungen

abgeſchnittenen Bewohner längere Zeit in Anſpruch genom
men Die Kriminalpolizei hat bereits einige Verhaftungen
porgenommen Doch iſt noch nichts Näheres über die T ter
bekannt auf deren Ermittelung eine hohe Belohnung aus
yefczt iſt

Die Eebenemittelnot in Rußland

WTB Helſingfors 14 Nov Rach einer Meldung
des Organs der Petersburger Sowjet der profeſſionellen
Verbände ſind die Bevollmächtigten von 45 Organiſgtionen
Petersburgs und Moslaus von einer Reiſe nach dem Gouver
nement Samarag die zum Zwecke des Ankaufs von Lebens
mitteln unternommen worden iſt nach e ver
jeb lichen Bemühungen mit leeren Händen zurückgekehrt

Lloyd Seorge über Kolitſchaks Mißerfolge
WTV London 14 Nozem5er Lloyd Grorge wohnte

eſtern der Setzung des Unterheuſes bei Eine greß r von
fragen über di Lage in Ruhland ward n ihn gritell Der

Cremierminiſter bemerkte tategoriſch dah niemals re ad jezandzem cdhtigt gen eſcn ſri in ſeinen Luftrage en tie Sowje reg erung
beronzu reten un gegbenenfalls Derhandlungen mit dieſer zu
eröffnen Ueber die lit iriſche L ge Ruh ands geh Llo v
Bererce zu daß die Rück ſchläge r bedeutend pien die
dmiral Koltſchak erlitten habe der übrig wie er hinzu
Ha e die Stadt Oms wicht täumnle deren Schichſel von der
Kämpfen abhing die ſich in den nüch ten n abſpiel
würden Trogz der Erfolze ſener Arme gelang es im nicht
die Her cheft üer daz den Bolſchewiſten ben ne Gebiet
zu befeſe gen und zwar infolge manſe s an Wil1 z2 bei der Be
pölkorung e bald auf die eile bald auf die andere Seite neig
Der Premierminiſſer fügte hinzu daß die ruſſiſche Politit der
e erung e bleibe wie bisherZie den n von Ruhland geleiſtete Hilfe beläuft
tuf über 100 Millionen Pfund Sterling Au lichen uh r 227au ſei die engliſche Rege unz beeeit alle Be 1 an en di erſt Uunaufder Ruhe in R c hie ten und dort eine tiulionc ler errichten die i nde en ähhh he ihre 3 in einem Briefe en den Wmirgal

lundg tan in dem gef g wi d daß die alli erten und aſſoziie in
Mächte beabſichtligen erne internationale Konferenz ei fet

und auf der die Probleme derer Regelung auf der Friedens
konferenz cht möglich geweſen ſei mitgepräft werden
Wenn das Haus eine e dieſer Frage i ollle
bevor die erwähnte Konferenz zufamment ete ſei die J
bereit Sie werbe alle notwendigen Aufſch üſſe gzäen Die Er
örterung könne b reito kommend n Montag uattfinden

Annahme der Vorbehalte im amerikaniſchen Senat

WTVB Waſhington 14 Rov Drahtnachricht Havas
Bei Gelegenheit der Erörterung über d n Friedensvertrag
im Senat wurde ein Antrag welcher ,erilärt daß die Ver
einigten Staaten Frankreich während ein r Periode von ſünf
Jahren zu unterſtützen hätten um deſſen Souveränität in
Elſaß Luthringen aufrechtzuerhalten mit 48 gegen 35 Stim
men abgelehnt Rerh fruchtloſcn Verſuchen die Vorbehalte

zu verbdeffern die die Kommiſſion für die auswärtigen An
gelegenheiten gegen Art 10 formuliert hat nahm der Senat
die Vorbehalte mit 48 gegen 33 Stimmen an

Pichons Beſprechungen in London
WTB Paris 14 Novemser Havos Die r J deParis hebt vie Be2eutulg der B ſorechungen hersor die Pichonin London mit enslif en Regierung nitglie dern hatte T

Blatt fägt hinzu daß die wichtig ten Frazen der Beratung
folgende ſind 1 Ratifizierung des Fredensvertrages im am ri
k mſchen Senat e män als nicht zueifelhaft betrachtet 2 Poli
zit der Alliierten in Ruhland Weber Frankreich noch Ergland

we den neue Opfer bri,egen um die üsrigen noch für mehrere
Pwona e verſehenen Regterungen die gegen die Bolſchew ſten
kämpfen zu verſorgen Daher werden dieſe beiden Mächte keine
Schritte unterne men oder Unternemungen einlciten die geeigne
würen den Bolſchewismus zu ſtärke n 3 Haltung der Alliierten
gegenüber der Turkei Die gemeinjame Politik rankre ch und

Englands geht dahin ale niht tä tiſchen Gade van Der
türciſchen Herrſchaft zu befreien Die gegenwarlige Tendenz iſt
den gesenwärtigen Su ten in Kon,tantinopel zu belaſſen wobei
die oomauiſche Reg erung einer wirefarren orgfältigen Kontrolle
unterſtellt wi d un ein len g Macht n diejedoch außerſtande iſt ihre Nachbarn ver die chriſtlichen Unter
tan u zu ſchädi gen Bei allen Prohlemen die b ſprechen wurden
wurde vollſtändige Uedereinſtimmung zwiſchen beiden Recierungen
felgeſtel t

Die Entwicklung in Ungarn
WTB Vudapeſt 14 Na mber Korr Büro CEeſtern

abend fus eine Niniſterkaonferenz ſtart wozu auch der vorge kern
in Bad apeſt eingetroffene Graf Albert Apponyi zuzezo gen wurde
Während der Konferenz erſchienen im Miniſte praſtd um die
Seitglieder des Vorſtandes der Chriſtlich nationzalen ſowie die

Paree vereinigunzen der Bauern und kleinen Landwirte und
kündigten der Regierung e daß die auf chri,tlich wtionaler
Grundlage organiſterten rteien unverändert an der Per on
des Miniſterpräſidenten und der gonzen Regierung feſthal en
Den Mitg edern der Regierung wird zur Kennlnis gebracht daß
wenn ſie nachgäben die chri,tlich n t onalen Parei n ihnen als
Gegter en gerentreten würden Dieſe Parteien ſeien nicht genecigt eine andere als die jetzige Regierung anzuerken nen Fi
Mitg ieder der Degutation beg ben ſich zu Sir George Clerk und
teilten Auch ihm den Standrunkt mit Am Montag nachmittag
findet bei Clerk unter Teiln hme der Führer ſämtlicher Parteien
eine Konferenz ſtott

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Verlin 14 November 81 Sitzung Am Miniſter

tiſch Hirſch s
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Der Laushalt der Berg Hütken und Salinenverwaltung

wird angenommen Evden o die meiſten vom Ausſchuß und
gus dem Lauſe geſtellten Anträge unter anderm auf Privatberg
regale gecen Entſaxidigung auf Abſchluß von Tarifverträgen in
alten Betrieben auf Erlaß eines Reichs Berg und Knappſchaf s
ge et es

Jn Fort ctzurg der
ten Beratung des Huushalts der preußiſchen Regierung

er u t wAbg Dr Schmittmarn Ztr um Förderung der rheiniſchen
Muſterſchau

Abg Hammer fordert Vertre ung des Handels und
Gewerbes im Reichswirtſchaftsamt

Ein Regzierungsvert erer te lt mit daß hierzu ein entſprechen
des Erſuchen dem Reichswir ſchaſtsminiſterium vorliege

Abg Leid U wünſcht baldige Vorlage eines Geſetz
entweirfs r afſung eines Stadtkreiſes Gros Berlin
ſei g r Matzies Soz fragt ob der Regierung bekannt
ei de

Litauen die Snverleibung weiter oftprenßiſcher Gebiete
anſtrebe

Abg Winkler Dem fragt nach Maßnahmen zum Schutze
der Dertſchen in den von Polen be etz en Cebieten und nach der
Fürſorge für die dortigen deutſchen Beamten

Abg Schmidt Stettin Dn wünſcht Maßnahmen gegen die
Verhinderurg von Reichswehrfoermationen durch Arbeiterräte

Abg Mehrhof U S fragt nach der Umſtellung der indu
ſtriellen Reichsbetriee für volkswirtſchaftlche Erzeucung

Abg Dr Roſen d U fordert Aufhebung des Velage
rungszrſtandes

Aba Neul s Dy verlangt Maßnahmen vm zu verhüten
daß die Arbeiter im Betriebsrä egeſet durch die ſogenannten
Hausherrnrechte eine Bevorzugung erlangen

Auf die Anfrage des Aba Bruns Soz erklärt ein
Recierungsrertreler ein Entwurf über GroßBerlin

befinde Fch bereits im Druck
Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung
Schluß nach Uhr

Theſen zur Kirchenpolitik
Von der Deutſch n demokratiſchen Fraktion der Preu

ßiſchen Landecverſammlung ſind die nachſtehenden Theſen
beraten und angenommen worden

I

1 Alle reliciöſen Ueberzeugungen haben in der deut
ſchen Demokratie dasſelbe Daß insrecht

2 Die ſtaatsſreien Kirchen und Religionsgpeſelſſchaften
haben Anſpruch auf den gleichen Schutz der deutſchen Demo
kratie wie die bisherigen Steotskirchen

3 Eine llare und feſte Kirch npolitik tut not gegen
über der römiſck katholiſchen Kirche und gegenüber der bis
herigen evangeliſchen Landeskirche

4 Grundſatz ſür dieſe Kirchenpolitik iſt Trennung von
Staot und Kirche

5 Dieſe Trennung wird anders verlauſen gegenüber der

i d be Ein eund Stadt eine
katholiſchen Kirche a ber der evangeli

nienel en hat Hier le
du dlung mit den kirchlie e i n e K er n ulturkam ae

u

6 Viel ſchwieriger iſt die Löſung des Verhältniſſes
zwiſchen dem preußiſchen Staat und din bisherigen preu
ßiſchen Landeskirchen Der Staat kann nech der bisherigenKereuiaung der kbeiderſeitigen Jntereſten ſeine finanziellen

Ver pflichtungen ihnen gegenüber nur allmählich aufheben
und folglich auf ſeine kirchenregimentlichen Rechte nur
ſchrittweiſe verzichten

7 Die deutſche Demokratie hat um des deutſchen pro
teſtantiſchen Volkes willen in dem ſie wurzelt ein Intereſſe
daran daß die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und
Landeskirche ſich friedlich vollzieht und beide Teile aus der
Scheidung morcliſchen Gewinn ziehen

8 Dem Staat würde eine freuntſchaftliche Löſung vex
s erſchwert wenn die ſich von ihm trennende
irche Verfaſſungsformen annehmen würde die den ſeinigen

grundſätzlich zuwiderlaufen Der demokratiſche Staat hat
ein Jntereſſe an einer demokratiſchen Verſaſſung der LKir he

Die preußiſchen Landeskirchen würden daher ſich und
dem Staate dienen wenn ſie beim Aufbau ihrer Verfaſſung
ich durch Urwahlen auf den Geſamtwillen des Kirchenvolks
tellen und jede ängſtliche konſervative Einengung des
paſſiven Wahlrechts verzichten wollen

10 Aller Eingriffe in das innenkirchliche Leben ver
Lendesrirche ſoll ſich der Staat ſchon heute enthalten auch
wo geſetzlich durch den noch andauernden Uebergangsausbau
das Recht dazu gegeben wäre Wer auf das innenpolitiſche
Leben im demokratiſchen Geiſte einwirken will ſoll ſich
innerhalb ſeiner Kirche als ihr Glied lebendig beteiligen

Deutſches Reich
Die Polen verfügen ſchon über Obexrſchleſten

WTVB Teſchen 14 Rov Korr Büro Der polniſche
Miniſter für Handel Szezeniowsli ſagte bei einem Feſt
eſſen daß die polniſche R gierung beabſichtige den Deurſchen
volle Schul reiheit zu gewähren und Oberſchleſien mit Teſcen
zu einem ſeleſtändigen Herzegtum zu rereinigen

ne

Weſtruſſiſches Geld wied in Potsdam gedruckt

WTB Berlin 14 Nov Die B Z a meldetIn der Hoſbuchdruckerei non Robert Müller in Potsdam
wurde eine größere Anzahl Druckbogen für Jnterimsgeld der
weſtruſſiſchen Regierung beſchlagnahmt Der Buchdrucker
meint daß es ſich um einen geſetzmähzigen Druckauftrag han
delte und ein Rechtsgrund für die Veſchlagnahme nicht er
ſichtlich ſei

Selbſthilfe der Preſſe
WTVB Köslin 14 Nov Als Proteſt gegen die Drohung

des Stadtverordnetenvorſtehers den Vertretern der Kös
liner Zeitungen im Falle der Wi derholung mißliebiger Be
richterſiattung den Zutritt zu den Sitzungen zu verbieten
ſagt die bürgerliche Preſſe ſofort einmütig den Sitzung
aal

Gegen die Kapitalflucht
WT B Verlin 14 November Wie die Deutſche Allgem

Ze tung von maßgebender Stelle erfährt tritt die Verordnung
gegen die Kapitalſlucht am 1 Dezember d Js in Kraft An
eine Hinausſchiebung der Verordnung aus welchen Gründen eg
auch ſei könne nicht gedacht werden

Münchens unabhängige Zeitung verboten
WTV München 14 November Der Oberbefehlshaber des

bareriſchen Reichswehrgruppentemmandos 4 Eeneralmejer von
Möhl hat das Erſcheinen der unabhängigen Zeitung Der
Kampf auf vier Tage verboten wegen verleumderiſcher Denun
z tion der Einwohnecwehr gegenüber dem Feinde

Prenußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 14 Rovember Vormittagsziehung 30 000 Markt

auf Nr 203 857 15 00 Mork auf Nr 156 318 10 000 Mark auf
Rr 144 539 5000 Mark auf Nr 34 593 64 936 130 027 195 522
3000 Mart au Nr 2688 10 865 13 318 24 084 35 684 50 906

54 925 63 317 68 536 71 720 73 015 78 269 78 971 87 541 87 858
90 773 93 317 101 621 103 908 108 078 122 215 137 159 12 300
142 756 148 522 149 887 159 076 100 101 163 810 171 467 172 267
175 953 177 652 179 818 198 014 198 838 205 882 207 950 217 296
221 225 223 594 227 775 229 435

Halle und Umgegenòdö
Halle den 15 November 19140

Zur Spar und Prämienanleihe
Zur Behebung von Zweiſeln bitret uns Herr Abg

Delius mitzuteilen daß die Zeichnung zur neuen
Anleihe nicht an den Beſitz dek Kriegsan
leihe gebunden iſt Vorſchrift iſt aber daß die Hulfte in
Kriegsanleihe gezahlt werden muß Wer gern zeichnen
möchte aber keine Kriegzanleihe beſitzt kann durch Erwer
bung von Kriegsanleihe die er dann in Zahlung giost ſich
ſeloſtändig beteiligen Es iſt das ſogar ſehr erwünſcht um
möglichſt alles bare Geld zu erfaſſen

Hinſichtlich der Verzinſung wird bemerkt daß der
ſelbe Satz von 3 Prozent erreicht wird den
die Sparkaſſen zahlen Auch die Verzinſung für
die Kriegsanleihe wird nicht mehr als 3 Prozent betragen
Wenn man auch vor dem Jahre 1924 van einer Herabſetzung
des Zinsfußes abſehen wird ſo bleibt ſicher eine Kapital
ertragsſteuer zu erwarn die in ihrer Wirlung einer
Herabſetzung des Hinsfußes gleichkommt Man kann an
nehmen daß die Einkommenſteuer 10 Proz und vie Kapitol
ertragsſteuer 30 Proz der Verzinſung der Kriegsanleihe be
anſpruchen wird was dann noch einen Zinsbetrag von
3 Proz übrigläßt

Die Sparanleihe hat demgeçgenüber noch den großen
Vorzug daß der Zeichner die Ausſicht auf die jährlich zwei
mal zur Verloſung kommenden Prämien und bei den T
gungsausloſungen auf einen Ronus von 1000 4000 Mk har
Jns Gewicht fällt auch die Steuerfreiheit

Der Kilian Prozeß
Fünfter Tag Fortſebung

Nach der Wiederaufnahme der Verhandlungen wird alnächſter Zeuce Aſſeſſor St rauch nochmals gebe und zwar
über das Verhör das der Zeuge als Unterſüchungsrichter m

dem ver nommenen Stuß angeſtellt hatte Jndesvermcg der ne auſ beſtimmte Einzelheiten dieſes Ver
hörs nicht zu beſinnen Alles zedoch was darüber niederge
ſchrieben worden iſt ent pricht den gemachten AusſagenRächſter Zeuge ſt Landrat Adolf Thiele Weil er noch

an den einer Erkrankung leidet wird er zum Sitzen ein
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geladen doch machte er wie ein aller Soldat ſeine Augſagen in
aufrech er Haltung meiſt ſtehend Jhm iſt mitgeteilt worden
ab Kilian während des Krieges reklamiert worden iſt und zwar

vom Geſchäftsführer des Voltsblattes Herzig weil Kilian auf
Urlaub und in Briefen eine mehr vermittelnde Stellung ein

enommen hätte ſo daß man nachher erſtaunt darüber geweſene wie ſcharf Kilian ſich zeigte Mirtelbar hat Kilian zugegeben

as er früher andere Auffaſſungen hatte Jch habe darauf ihn
für einen Renegaten um rerſönlichen Vorteils willen bezeichnet
Der Angeklagte ſtellte ſich voll auf den Voden der Gewalt für
alle Arbeiter und Soldatenräte Jch habe ihm daraufhin vor
gehal en daß ſich die Regierung nicht darauf einlaſſen könne
was der eine und Rat hier und der andere dort beſchließt
Die A und Räte wären von nur einem Teil der Ge,amthett
nicht ron dieſer ſelbſt gewahlt könnten alſo auch nicht als Ver
treer der Geſan theit gelten Ob der Angeklagte hierauf etwas
erwidert hat vermag ich heute nicht zu ſagen Mit Ferch
land wurde ich am 8 Roevember bekannt Er ſchloß ſich ziem
lich nahe an mich an ohne daß von einer dauernden Verbindung
die Resre ſein ienn Er gab often zu politiſch ſei er gar
nicht unterrichtet Mir wurde aber klar dah er innerlich etwas anderes durchmachte Er 1rat an mich heran daß er
eine Matroſen ompagnie gründen wolle Daß er nachher zu
den Unabhängigen hinüberging hat mich ſehr gewundert und ich
habe ihm daraufhin Vorhaltungen gemacht Er hat mir jedoch
ceſagt wenigſtens dem Sinne nach ſeine Gennnung habe
er nicht geündert aber die Macht ſei nun einmal bei den Un
abhängigen Darauf bemerkte ich zu ihm Wenn Sie nur nicht
auf das ſalſche Pferd geſetzt haben Jch habe ihn dann aus den
Augen verloren

Vorſj Haben Sie gehört daß
Kilian für die Verteilung von Waffen an die Arbelter

geweſen iſt
Zeuge Thiele Daven habe ich gehört aber Veweiſe da

für das Kilian ſich hierfür ausgeſprochen oder die Verteilung
von Waffen angeoronet hat habe ich nicht Ueber eine engere
ſagen n zwi aen Kelian und Ferchlans vermag ich nichts zu
agenß Vor Sie haben bei einer früheren Gelegenheit geſagt

Jhres Wiſſens ſei SCerchland Kilians Disponent geweſen
TLhiele Nach der Stellungnahme Ferchlands zu en Par

teiſtreirigrei en glaubte ich annehmen zu können daß er von ſich
aus gewiſſe Angei ſe lians auf meine Partei ablehnen würde
Aber nur einmal hat er das getan Jcey ſagte Ferchland daß
die Sitzungen des Soldatenrates paurzeiporitiſch ausgenützt
würden Vemgegenüber müß e vom Soldatenrate Schutz gewährt
werden Ohne deß er die Berechtigung meiner PVorderung in
Avrede ſtelte zie er mich doch fühlen daß er ſich nicht getraäute
gegen Kilian etwas zu tun

Vorſ Hat ſerehland Jhnen geſagt daß er die Waffen nur
in reg erungsfreundtichem Sinne verwenden laſſen werde

Dhiele Las weit ich nicht aber Wrißbrauch der Waffen
wollte er unrer allen Umſtänden verhindern b zwiſchen Ferch
land und Kilian Verabredungen wegen Verteilung von Wafſen
getroffen worden ſind weiß ich nicht

Uuf eine weitere Fraçe des erwidert der
Zeuge Jch kann mich genau darauf beſinnen daß mit der
St erung ven Gas und Waſſerwerk und der Licht verſorgung
edroht worden iſt wenn die Regierung nicht den Gorderungen

der Arbeirer nachgäbe Dreſcher und ich haben eingewendet daß
es ganz unzuläſſ g iſt daß unſchuldige Leute auf lesensnot
wendigen Cebieten geſchädigt werden dürſen Das war um die
Sahreswende als vom allgemeinen Streik die Rede war Auf
hetzende Reden Kilians habe ich necht gehört

Vor Exrinnern Sie ſich daß am 10 Januar einem Frei
tag ein Angriff auf einen Vemonſtrationszug auf dem Markte
ſtattgefunden und daß Kilian ein Klingelzeichen gegeben
hat von dem er ſelb t jagt das Klingelze ichen ſollte die Leute
auf dem Markte nach ner Seite ziehen damit der Zug freien
Platz bel ime

Thier e Eine ſolche Erklärung iſt bereits am Sonnabend
darauf in viner Sitzung des Großen Arbeikerrates gegeben worden
worauf Herrn Kilian von verſchiedenen Seiten geſagt wurde daß
ihm niemand dieſe Erklärung glaube Denn es wäre doch ein
ſacher geweſen wenn Sicherheitsmänner für Ordnung 6uf dem
Wracretrlatze gejergt häöt en

Zeuge Sruh In der Großen Arbeiterratsſitzung hat aller
dings Küian ge,act daß er ein Klingelzeichen gegeben habe um
die Seute auf de Seite zu ziehen

verteibiger Dr Hersſelsd zum Zeugen Thiele Welche
Unter agen haben Sie für Jhre Auffaſſung daß Kilian un
ſeines erjontichen Vo teils willen zu den U S P übergetre en
iſt

Des iſt ſo ungefähr der ſchwrrſte Vorwurf der je mand der im
po it ch Leben eht genacht werden tiann

Tliele Rech meiner Au faſſung gibt es nur zwei Mög
licheiten Lutveber hat er eine innere Umwandlung
durdgemacht far die aber bei der Kürze der in Betracht komuen
den T,eit einerlei Wahrſcheinlichkeit vorliegt oder aber er
wandtl e ſich um ſeines per önlig,en Vorteils willen Wie er
wart ten von Kelian daß wenn er im Volksblatte bleiben wärde
der Kamruf in dieſem BVlarte ſachlicher geführt werden lönnte
Daf danach geſtrebt worden wäre wie der Verteidiger in einer
neun Frage vermutete durch Derrn Kilioen wieder in den Beſitz
des Voltsblattes für die alte Sozialdemokratie zu gelangen da
von kann keine Rede ſein

Auf we tere Kreuz und Querfracçen der Verteidigung poli
tiſcher Na ur jolgen längere Aucernanderſehungen zwiſchen dem
Zeugen Thiele der Verteidigung dem Gericht und der Staguts
anwaltſchajt

Zeuge Lhiele Herr Kilian hat wohl einen Trennunggsſtrich
zwiſc cn ch und den Spartakiſten gemacht aber

ſeine Taklit iſt de der Kommuniſten
Jch halte das ganze Treiben des Angeklagten

ür Demagogje Das war mein damaliger Eindruck den
ch davon hatte und er iſt es in noch ver tärktem Made jeßt

Dr Herzfeld Wie kommt es daß die einderückten Truppen
nicht de Plünderungen verhüteten

Tbiele NRoske wollte mein Urteil darüber haben ob
er Trupren nach Halle ſchcken ſolle Denn ſo könne es nicht
weitergehen Vas mag am 7 Januar geweſen ſein Es
waren aber ſchon Vorkehrungen dahin getroſfen worden daß
durchziehende Truppen in Halle nicht mehr angehalten wurden
Jch ſagte ihm ich würde es jetzt für bedenklich halten wenn
Truppen nach Halle kämen Auf meine Einwirkung
bin find Truppen im Januar nicht nach Halle
gekommen Dann kam der Generalſtreik Mir iſt vorgeworfen
worden ich hätte die Roskelruppen nach Halle geruſen Jn
Weimar aber war die Regierung bereit ja feſt en ſchloſſen nach
dem der Streit in Mtteldeutſrand dieſe Ausbreitung gewonnen
hatte Truppen hierher zu ſenden Es hätte nichts genutzt wenn
ich geſagt hätte Tue das nicht Jm Gegenteil mir wurde derVorwurg gemac,t ich hätte einen Teil Schuld an
dieſer Entwickelung weil ich im Januar derRegierung in den Arm gefallen wäre
Februar war die Entſendung von Truppen na
beſchloſſen es fragte ſich bloß Wann und wieviel Truppen
Auf den Termin des Einrüdens hatte ich keinen Einfluß Der
Truppentransucrt ging am Abend des letzlen Februar von Wei
zar ab und kam am Morgen des 1 März in Ammendori

an welcher Ort für die Ausladung hevorzugt wurde weil man
Zuſammenſtibe vermeiden wollte die in Halle mögli ezenwären Jch bin mit verſchiedenen anderen Abe T m
jelden Zuge gefahren

e Ie gesvacht hathielt allerd etru
adten ze m nderxungen endeten Die Begeiſterung fur

war auf ahnen Seiten groß aber die Partei des Ange
klagten bat die ofiene Seele des Volkes ver
giflet und es bewirkt daösdie Exrrungenſchaftenver Revolutlon nicht beachtet wurden Vieſe Er
rungen ch en wurden hingeſtellt als ein Bewers dafür daß die
Revo utton gar keine Revolution geweſen ſei die Regierung
hätte die Arbeiter verraren Die Jmprägnierung der cfenen
See e mit dieſem unſinnigen Vorurteil rief die LDlemente au
die bei großen Streits ſich immer einfinden werden die dann
niemand zugeln kann Vas dieſe Elemente auch in Halle zu
Plünee ungen greiſen würden war mir klar und das habe ich
auch mernen Parteifereunden geſagt

Warum die ruppen die Plünderungen nicht verhindert
haben ſt Shnen als Anwäalt nicht bekarnt daß in der Nacht
zum 2 und 3 März die Trurpen außerſtande waren Schutzmaß
nahmen zu ergreifen da ſie in lebhaf em Gefecht ſtönden mit der
Siujerhe ts wer und anderen Elementen Das war die Ver
anlaſſung daß ich damals ſchrieb nach Streiks würden Plünde
rungen kommen Aber die Gefahr der Plünderung war nicht der
eirzide Veweggrund für die Hierherkunft der Truppen

Die Sicherung Mit eldeutſchlands war das Entſcheidende
Die Bahnverbindungen der Verkehr mußte wiederhergeſtellt
werden
Sreagatsanwalt S a ß Jm Volksblatt iſt ein Artikel erſchienen
in dem behauptet wird datz Sie Ferchtand der Ar illerie denun
ziert hätten

Thiele Man ſagt ein Kind wird prücelhart wenn es
zuviel Leprügelt wird Sch bin voltsblatthart geworden
auf eine Lüge eine Verleumdung meiner Per on kommt es gar
n cht mehr an

Damit in die Vernehmung dieſes Zeugen beendet und die
Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt

Zentralſtelle zur Unterbringung erho ungsbedürftiger deutſcher
Kinder in er Sch perz

Herr Preofeſſor Abderhalden ſchreibt uns
Darch vie hieſige Preſſe ging kürzlich ein Bericht über den

Reichsbund der Kriegsbeſchadigten Kriegstcunehn er und Kriegs
hinterbliebe nen Es wurde vort mitgeeilt daß Klagen laut
geworden ſind über die Unterbringung von Kriegshinterbliebenen
rindern Be in der Verſammlung mitgereilten Aeuberungen ſind
allkemein mihbrerſtanden worden Sie waren auch nicht für die
breite Deffentlichleit beſtimmt Es handelt ſich um die Unter
bringung von Kindern in der Schweiz auf Koſten der Rational
pende Dieſe Kinder waren in ver Schwe z in Hotels unterge
bracht Rach dem Urteil weiter Kreiſe war viel zu viel Be
gleitherſona zur Begauſſichtigung der Kinder vorhanden Es
war der dringende Wunſch vorhanden es möchte in Zukunft das
Geld der ationalifiung in ſrarſamerer Weiſe Verwendung
finden Der Lorſigende der hieſigen Jentralſtelle zur ÜUnter
br noung erholungsoedürftiger deut ger Kinder in der Schweiz
hatte in Anrezung bringen wollen es möchten doch die Vereini
gungen die die Fürſorge für die Krieg hinterbliebenen und
Kriegsverlectz en ſich angeregen ſein laſſen dafür eintreten daß
des Geld der Rationalſiſtung dafür verwendet werde möglichſt
viele Kinder auf Freiplähe zu verbringen Bezahlte Plätze
ſollten nur für tuderrulöſe Kinder in Frage kommen Die ganze
Angelegenheit hat mit Halle gar nichts zu tun Es iſt ja von
Haue aus ſoweit mir be annt iſt kein Kind auf Koſten der
Nation lſtiftung nach der Schweiz geiommen Dagegen hot die
Zentra ſtelle cuſ Vorſchlag des Jugendamtes eine große Zahl von
Kr cgohin crbl ebenen und Kriegsverletztenkindern auf Freiplütze
in die Schweiz gebracht Die BVegleilerinnen die von Halle aus
mitl gefahren ſind hatten durchweg ſehr ſchwere Arbeit zu bewäl
tigen hatten ſie doch meiſt mehr als 59 Kinder zu be uchen
Alle dieſe Begleiterinnen haben ſich in höchſt verdienſtvoller Weiſe
ihrer Aufgabe entled ct Jch bedaure den Jnhalt der oben er
wähnten Notiz außerorden lich Sie iſt geeignet ohne irgend
welchen Nuten zu ſtiften in breiten Kreiſen der Bevölierung
Miß timmung he vorzurujen E Abderhalden

Die am 20 September von hier aus nach der Schweiz abge
reiſicn Kinder treffen am 19 November nachmitlags 44 Uhr

mit Sonderzug in Halle ein W
Die Heaſſ des Drzir ofkommeondos jetzt Verſergungsſtelle

Halle iſt an den eochentagen für den öffentlichen Verkehr
von vormittags 9 Uhr bis miltaos 1 Uhr geö fnet Sonnabends
von 9 bis 1128 Uhr De frühere Bekanntmachung über Aus
zahlung nach Buchſtaben kommt in Wegſall

Eine W ihnchtebitte für das Süuglingsheim ſendet uns
Herr Profeſſor Abscrhalden Das Säuglinger und Kinderheim

belerberg unun erbrochen 70 Kinder Es wird der Leitung des
vundes in die em Dahre beſonders ſchwer die en Kleinen eine
Weihnachtfreude zu bereten well die Mittel für die beiden
Heime von Tag zu Tag ſpärlicher fließen und gleichzeitig die
Koſten der Verpflegung uſwerſtark anſteigen Nun haben cewiß
viele Familien Spielſachen die nidt mehr verwendet werden
Es wird herzlich um Ueberlaſſung ſo cher Spielſachen geboten
Eberſo ſind Eeldſpenden ſehr wll kommen Annahmeſtelle Mag
burger Straße 21 Phyſiologiſches Jnſtitut Sehr gern werden

die Spielſachen auch algeholt
t cinem Nachſch üſſel wurde in vorletzter Nacht bei einem

Gaſtwirt in der Dry nderſtraße eingebrochen Es wurden 20 M
Wedſelgeld Kleider und Lebensmittel geſtohlen

Kampf mit Spitzbuben Bei einem in letzter Nacht in der
Königſtr verübten Einbruch wobei 2 Treibriemen 8 Hühner und
7 Kaninchen geſtohlen wurden wurden die Einbrecher von e nem
Wächter geſteut Er wurde aber von ihnen angegriffen und am
Kopfe erheblich verletzt Die Diebe ſind enttiommen
Als Mittäler be dem bercits gemelheten Straßenraus ſind
zwei weitere Burſchen ſeſtgenommen und dem Richter zugeführt
worden Es ſind den 3 Vurſchen weitere ſieben Diebſtähle in
Halle nachzewie en worden Ferner wurden 7 Perſonen wegen
Diebſtahls 2 Perſonen wegen Urkundenfälſchung und 1 Perſon
wegen liederlichen Lebenswandels feſtgenommen

Jra Schmuck der Offiziersuniform Ein Musketier wurde
wegen unberechtigeen Trogens der Offiziersuniſorm in Haft ge
nommen

Provinzial Nachrichten
Könnern 14 Nov Die Schafdiebſtähle in Treb

n i tz ſind von den Gendarmeriewach meiſtern von Beeſenlaub
lingen und Könnern cufce lärt die Diede ſind feſtgeſtellt Es
lommen als Toater in Frage der Geſchirrführer H aus Trebnitz
deſſen Sohn Fr H aus Lebendorf und der Geſchirrführer V
aus Er Wirſch eben Der leere iſt der Schwager von H aus
Trebnitz der früher auch auf dem Rittergut in Trebnitz beſchäftigt

Ende
Halle beſtimmt

ie Revolution dabek

war Daß ſie die geſtohlenen 7 Schafe gedolt haben alle 3 be
reits eingeſianden Vei den beiden H und Sohn wurde noch
wleiſch vorgezunden ebenſo ein Fell Trotzdem der letzie Dieb
ſtahl erſt am Freitag geſchehen war ſtahlen be de am Sonnabend
das ſiebente Schaf

Wettin 14 Nov Drei ſchwere Jungen wurden in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Görditz von dortigen
Einwohnern feſigenommen und mit Stricken gefeſſelt dem dieſigen
Amtsgericht zugeſführt Jn der Nacht bemerite ein in Gimriß
wohnender Mullermeiſter dem Diebe ſchon öſters unl ebſame Be
ſuche abſtatteten drei verdächtige Leute welche ſich verſchiedene
Gebäude eingehend berrachteren aber durch Hundegebell
ſcheucht wurden Der Meiſter wedcte verſchiedene Einwe
nun wurden die Verdächtigen heimlich beobachtet und nach
bitz verſolgt Jn dieſem Orte 22 n dem Weberſchen
Gute zu und brachten nach kurzer Zeit ins Freie

erſolgie ihre Feſtnahme

e

des Bunes zur Erhalzurg und Wehrung der deutſchen Volkskra,t

Wuerfurt 14 Nov Einbrecher Dem Polizri
wachtmeiſter Sack gelang es zwei ſchwere Einbrecher in den
Perſonen des Reinhard Heimbach aus Ammendorf
und des Fleiſchers Gottlieb Schmidt aus Thaldorf zu er
mitteln Beil haben vor etwa 14 Tagen einen Einbruch
in der hieſigen Kalinduſtrie verübt wobei ſie rier Treib
riemen im Werte von ungefähr 4000 Mk mitgehen hießen
Ferner haben ſie in der Nacht vom 3 zum 4 November
einen Samnd l aus dem Gehöſt der Witwe Dindernegel hier
und in derſelben Nacht dem Viehhändler Philipp Furch drei
Kaninchen im Werte von 400 Mk geſtohlen Jn der Nacht
vom 10 zum 11 November ſind die Burſchen obermals in
die Kalkinduſtrie eingebrechen und haben den 22 Mete
langen Triebriemen von der Hauptmaſchine im Werte von
4090 Mk geſtohlen Doch damit nicht genug Jn derfelben
Nacht machten ſie auch Oberſchmon unſicher wo ſie beim
Landwirt Schaufeil ebenfalls durch Einbruch zwei Fertel
ſechs Gänſe und 15 Hühner ſtahlen und bei Inſpektor Schmidt
drei Gänſe konnte verhaftet und dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis zugeſührt werden Der zweite Ein
brecher iſt woch flüchtig

Colbe a 14 Nov Ein Zug Travoen, zirka 20Stück überflog geſtern nachmittag in ganz geringer Höhe unſere
Stadt Für unſere Jäger ein ſeltenes Jagdſtück

Deſſau 14 Nov Rücktritt vom Amt Präſident
Lançe tritt am Sonnabend von ſeinem Poſten als Chef der an
haltiſchen Finanzdirektion ins Privatleben zurück Sein Nach
folger Dr Knorr tritt ſeine Stelle am darauffolgenden Mon
tag an

Köſen 12 Nov Zur Wahl des Bürger
meiſters wird gemeldet daß folgende Herren auf die
engere Wohl geſtellt worden ſind Hauptmann a D Schu
bart aus Naumburg a Bürgermeiſter Alfred Finke aus
Wreſchen Bürgermeiſter Sitte aus Bad Salzungen

He lberſtadt 14 Nov Der frühere Reichstags
abgeordnete Hutmacher Auguſt He ne der eifrigſte ſonal
demokratiſch Vertreter im Kreiſe Halberſtadt iſt geſtorben

Bad Heorzburg 14 Nov Bürgermeiſter Bode bat
die Berufung ins Staatsminiſterium noch in letzter Stunde gb
gelehnt Zu ſeiner Entſchließung Hat ihn der Wunſch die hiet
begonnenen großen Pläne und wichtigen Arbe ten durch uführen
veranlaßt Die Stadtverordnetenverſammlung hat Bürgermeilter
Bode eine Gehaltsaufbeſſerung zugebilligt

Leipzig 12 Nov Das Leipziger Schille
denkmal iſt in gemeiner Weiſe dadurch beſchädigt w
den daß die beiden am Fuße des D nkmals lehnenden nackten
Geſtalten mit einer ſchwarzen Farbe übergoſſen worden ſind
Der Rat hat kereits durch einen Bildhauer den Verſuch
machen laſſen die Flecke durch Säure zu entfernen doch if
es fraglich ob das vollſtändig gelingen wird

O Magdeburg 14 Nov Um ben Abbau der
Magdeburger Sternbrückenpfeiler DazMagdeburger Landgericht hat in dem Brüdenprozeß der
Stadt gegen die Aktiengeſellſchaft Grün Vilzinger in
Mannheim der der Bau der ſb inernen Tei in Aus
führung begriſfenen über die Stromelbe führenden Stern
brück e übertragen war zugunſten der Stadt ent chieden Die
Stadt darf die beiden geborſtenen Pfeiler durch andere er
ſetzen und die Brücke vollenden Es handelt ſich um ſehr
beträchtliche Summen die die Firma zu zahlen hat

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Die erſte SanktPeters Kirche in Jtalien Jüngſt haben

Nachcrabungen bei S Pietro in Grado unweit Piſa zu
intereſſanten Ergebniſſen geführt Unter den gegenwärtigen
Kirche die ins verle Jahrhundert zurückreicht fand man die
Ueberreſte eines erſten Goiteshauſes das wie es ſcheint zur
Erinnerung an die dort in der Nähe erfolgte Landung des
Apoſtels Panlus gebaut wurde und das ſpäterhin der größeren
Vaſilika Platz machte Es würde ſich alſo um die erſte chriſtliche
Kirche Jtoliens handeln Bei den Ausgrabungen fand man auch
zahlreihhe Cräber Jnſchr ſten und architektoniſche Fragmenle

Das Entl ſſungsgeſuch des Leipziger Städliſchen Tutendanten
genehmist Der Rat hat beſchloſſen Herrn Geheimen Heofrat Dr
Meyger Waldeck das vorzeitige Ausſcheiden aus der Stellung als
Jntendant der ſtädtiſchen Theater für den 30 November d J zu
genehmigen Der Rat bedauert dieſen Entſchluß des Herrn G
heimen Hofrats Dr Meyer Waldeck zwar lebhaft muß aber dievorgebrachten Gründe Demokratiſierung des Thestersl aue
erkennen

Schmide

T

o

o der

Vermiſchtes
Jmmer wieder Minen Amſterdam 13 Pov Das

ameridariſche Schiff Conſul Bruß iſt nördlich von Terſchellins
auf eine Meine ge agufen 38 Schiffbrüch ge wurden in Rieuws
diep gelandet

Rieſenſener Marſeille 13 Nov Havas Ein beftig
Feuersbrunſt iſt in der Opera de Marſellle ausgedrochen

Deutſche Kriegerdenkmäler in Fraukreich Frankreich feierte
in den letzten Tagen ſeine gefallenen Söhne durch grandioſe
Feiern Die Blätter ſind gefüllt mit Artikeln bekannter Per
ſönlichteiten die dieſen Gedenktag würdigen während die Be
rich erſtatter aus dem ehemaligen Kampfgebiet Berichte über den
Zuſtand der Heldengräber bringen So ſchreibt der Matin
über den Friedhof in St Mihiel der über vier Jahre von des
Deutſchen be,etzt war man müſſe es den BVoches laſſen daß ſie
ihre Gräber muſtergültig in Ordnung gehalten hätten Die
Denkmäler die ſie ihren gefallenen Kriegern geſetzt hätten ſeien
von dauerndem Wert und wenn es auch die Herzen der franzö
ſiſchen Patrioten mit Schmerz erfülle ſo müßte man dieſe Denk
mäler doch ſtehen laſſen Auch müſſe man zugeben daß die Deut
ſchen den geſallenen Franzoſen ein ſehr erhebendes Den mal
geſetzt hätten und man ſei ſehr überraſcht daß die Boches le nen
Unterſchied zwiſchen Freund und Feind gemacht hätten

Dts Strafgericht der Burgſchauſpieler Die Mitglieder des
Burg heaters haben unlängſt en eigenartiges Urteil vollzogen
Der Burgſchauſrieler Treßler hatte vertragsmäßigen Urlaub ins
Ausland Aber er bekam keinen Auslandspaß Jnfolgedeſſen
nahm er den Gaſtſpielantrag eines Wiener Varietés an Darauf
erklärten die übrigen Vurgtheatermitglieder die Tätigkeit ihres
Kollegen an einem Rauchtheater ſchädige ihr Anſehen und u
iuden Herrn Treßler ein ſich vor dem Theaterrat zu verant
worten Jm weiteren Zug des Verfahrens hat dann der Theater
rat Herra Treßler dadurch geſtraft daß er ihm drei klaſſiſche
Rollen wegnehmen ließ Es iſt ein beiſpielloſer Fall aber das
Urteil liegt ſchriftlich und unterzeichnet vor und darin ſteSerr Treßler dürfe von jetzt an nicht mehr ben nſen n

mehr den Shyock und nicht mehr den Franz Moor ſpielen we
r unſozkal gehandeit habe Wer das nicht mit eigenen

geleſen hat der giaubt s nicht
Noch mehr A Sie luden geſtern eine nen unbedannte

Da ein Bu ein Gins be daran J
Erklürt T

Be



Sport Nachrichten der SaaleFeitung
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Der Saal ält ſeine nächſte Gauausſchußſitzung am7 Kovember ent 258 Uhr in Müllers Hotel ab

Das Städteſpiel Halle Magöeburg abgeſagt
Die für Bußtag vereinbarte Begegnung der beiden

Städte Halle und Magdeburg iſt von den Magdeburgern ab
eſagt worden Es iſt dies wohl nur das vierte Mal daß
agdeburg das Spiel abgeſagt hat Als Grund ſchieben

ſie die ſchwere Terminnot vor Ein Blick auf die uns vor
liegende Tabelle will uns allerdings nicht recht davon über
zeugen Es haben von den 8 Magdeburgern Vereinen 5 ja

nur noch ein Spiel zu ſpielen während 3 Vereine allerdings
noch mit 2 Spiclen im Rückſtand ſind Alſo die Austragung
des Spieles wäre ſehr leicht mögli chgeweſfen zumal kein
Sonntag ſondern nur Bußtag verloren gegangen wäre Fär
die halliſchen Vereine bedeutet dieſe kurze Abſage wieder ein
verlorener Spi ltag Einen Gegner heranzuſchaffen iſt wohl
nicht mehr möglich Es iſt unter dieſen Umſtänden kein
Wunder wenn man mit Magdeburg die ſportlichen Be
ziehungen abbricht So wertvoll iſt wohl für den Saalegçau
die ſportliche Ausbeute eines Städteſpiels Halle Mogdeburg
ung daß er ſich ſo an der Naſe herumzuführen laſſen
braucht

Fufſchub der internationalen Fußballkonferenz
Die für den 8 Nov einberufene Konferenz der Fifa

in Amſterdam die fich vor allem mit dem ſportlichen Voykott
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten beſchäftigen ſollte iſt
auf den 29 Rovember verſchoben worden Es iſt allerdings
mit einer Verſchiebung zu rechnen da Schweden an dieſein
Tage die Jahresverſammlung des Fußballbundes abhält
alſo nicht erſcheinen könnte man aber den Schweden vie
Teilnahme ermöglichen will

Radſport
Die Rundfahrt durch die Lombardei 256 Kilometer hat

Hirardengo in 9 Stunden 30 Min vor Betkoni 9 Std
38 Min und H Suter 9 Std 52 Min gewonnen Die
klaſſiſche Fahrt bei der viele ſchwere Steigungen zu über
winden ſind fand bei andauerndem Regen und ungewöhn
kicher Kälte die u a die Gebrüder Peliſſen zum Aufgeben
zwangen ſtatt Girardengo hat von 17 Straßenrennen die
er in dieſem Jahre beſtritten hat 15 gewonnen

u e cr J vww zGandel Gewerbe und verkehr

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebr Stern in Dortmund
12 Norember 1919

Die Abſchwächung die am Sckluſſe der letzten Berichts
woche am Markte zu erkennen war konnte ſchon bald wieder
einer günſtigeren Stimmung Platz machen Der ruhige Ver
lauf des Jahrestages der Revolution und die ſtarke Auf
wärtsbewegung an der Berliner BVörſe führten dem Markte
neue Käuferſchichten zu Außerdem wirkten die Mitteilungen

Stahlverband und dem Reichswirt chaftsminiſterium werden am

über einen günſtigen Geſchäftsabſchluß bei faſt allen Kohlen
g chen und einer Anzahl Kaliwerken anregend

Am Kohlenkuxenmarkte wurden Conſtantin der
Große Ewald König Ludwig und Lothringen in zahlreichen
Stücken aus dem Verkehr genommen wobei die letzteren
ihren Kurs um etwa 600 Mk verbeſſern konnten Jn den
übricen ſchweren Werten bewegten ſich die Umſätze auf leicht
ebeſſ rter Grundlage Von Mittelwerten erfuhren Blanken
urg Goltesfegen Trappe und im weiteren Verlaufe

Tarolus Magnus eine bemerkenswerte Erhöhung Vorüber
gehend wurden Trier auf Gerüchte eines neuen Angebotes
zes Phönix ſtark geſteigert büßten aber gegen ihren Höchſt
ſtand etwa 1000 Mk wieder ein Hermenn III nahmen
in geringerem Maße an der Bewegung teil Von den links
rheiniſchen Unternehmungen waren Moers die eine Er
höhung erfuhrin beſonders beachtet

Am Braunkohlenmarkte ſtellten ſich Leonhardt
und Schallmauer weſentlich höher

Am Kalimarkte war die Kursbildung nicht ein
heitlich Schwere Werte traten ſtärker in den Vord rgrund
Die Führung übernahm Neuſtaßfurt die an der Montag
börſe den Kurs von 31 000 Mk überſchritten ohne ihn voll
behaupten zu können Auch Glückauf Sondershauſen ſtreiften
vorübergehend den Kurs von 31 000 Mk Weiterhin wurden

p ſteigenden Preiſen Bergmannsſfegen Hugo Burbach
arlsfund Hanſa Silberberg Kaiſeroda Sachſen Weimar

n a m dem Markte entnommen Sehr große Umſätze
wickelten ſich in Hüpſtedt und Felſenfeſt ab die fortgeſetzt
die Beachtung unterrichteter Kreiſe finden Weiterhin wur
den Herfa und Neurode und faſt ſämtliche übrigen Werte
dieſes Gebietes rege gekauft

Der Kaliaktienmarkt lag in Uebereinſtimmung
mit den Kurſen des Berliner Marktes feſt bevorzugt waren
zu ſteigenden Pr iſen Heldburg Halleſche Kaliwerke Juſtus
and Krügershoall

Börſenſtimmungsbild

n 7Aontanwerten drückken deren Kur e herab Die anfangs emp
u Abſchwächung wurde aber bald überwunden und

ückſchläge wie für Gelſenkirchen poll für Phönix teilwe ſe
wieder hereingebrächt Sonſt erhieit ſich die feſte Grundſtimmung
zngeſchmälert Jnſolge der weiteren Verſchlechterung der Mark
aluta ſtiegen beſondere ausländiſche Aktien namhaft ſo angeb

auf die Abſtoßung ihres Bergawerksbeſitzes Schantung un
efäbr 20 jerner Staatsbahn und Orienthahn um je 15 Proz
ürkiſcher Tabak 22 and Kanada bei großem Geſchäft ungefähr

45 Prozent Farb Elektro Bank und Srezialwerte waren bei
lebhaftem Geſchäft durchgängig bei Beſſerungen bis zu 6 Pro
recht ſeſt wobei Deutſch UeberſeeElektriſche erneut 25 ferner
KölnRottweiler und Elektri,che Licht und Kraft beträchtlich
zsber waren Petroleumwerte waren feſt aber ſtiller Kolonial
Derte lagen mit Ausnahme von Sloman Salpeter überwiegend
feſt beſonders Otavi Kriegsanleihe notierte 79 Alte Anleihen

des Scmmers war Reis nur in kleinen Mengen vom beſetzten

geſichts der gewaltigen Währungsverſchlechterung der letzten Tage

Realiſatioenen in Schiffahrts und

vat beſchloß die Verteilung von wieder 7 Proz Dividende vor

waren r 73 h wohei 3prezterrei und ungawaren t Die n er
Prodnktenbericht

auch

fene GCe jahrSeetiv Am Haſſ nan ge wen vore h 3

die Landwirte thre Preisforderungen täglich fprurghafteher die Verbraucher enorme Preiſe zahlen müſſen Aehn

lich liecen die Verhältniſſe auch für die anderen Hülſenfrüchte
Berlin 14 November Amtliche Notizen JnländHafer für 1000 Kg in Mark loko ab Bahn 1760 Tendenz ſehr

feſt

Deviſenknurſe
Berlin 14 November

Die amtlichen Not erungen für eregraph liche Aus a ungen geller
ſich an der heutigen Börſe r Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mart
wie olgt

veute Vori er R
Geld Brie Beld Krie

New Dork 1 Volt 7Holland 100 u 1459 0 1461,00 1419 00 1421,00
Vane ma 00 Kr 425 815 75 494,25 195 TSchweden 100 kKkr 899 25 900 75 874 25 8753,75
Noruegen 100 kr 85925 860 7 25 445 75Sawe 100 Fr 794 25 705 50 67 00 679 00
Wien altes 35 70 35 80 r 38,20Degerreia abgeſt 32 55 32,65 52 20 32 30Prag 7 15 70,25 7015 70 35Ungarn 35 79 35,8
Konſtan inepe Eeld Brier ein türkiſches Vſr o
Spanien GBeid 764,50 Brie 763 59

für t e etas
Helſingfors 144,75 145,25 Deuiſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Metallnot erungen
Berlin 14 Rovember Preiſe für 100 Kg in Mark

Raffinade Kupfer 1790 1725 Original Hütten Weich Blei 535
bis 540 Hü ten Rohzink 350 im freren Verkehr 520 Orig Hütten
A uminium 2300 2400 Vanca Straits Billlon 3inn 4550 46009
98 99 76 Vürtern 3 n 4500 98 99 25 Rein Nigel 3200 3250
Antimon Negutus 750 800

m

O Eine neue Magdeburger 30 Millionen Anleihe Die Stadt
Magdeburg hat abermals 39 Millionen für dringende Aufgaben
aufgenommen Eine Aneihe in Form von Schurdverſchreibungen
ſtert ſich zu teuer man hat daher die Summe zu 4 und 4 Proz
von zahrreichen Geldgebern meiſt öffentlichen Anſtalten geliehen

Die Reurege ung der Eiſenpreiſe Zwiſchen dem Deutſchen

2 Dezember Verhandiungen wegen der Neuregelung der Eiſen
reiſe at jinden Von ſeiten der Werke iſt der Antrag geſtellt
worden eine Erhöhung der zurzeit gültigen Jnlandsnotierung
um 400 bis 509 Mark zu bew lligen

Linkner Werke G in Dresden Die Verwaltung hat be
ſchloſſen eine 42proz an erſter Stelle auf dem geſamten Grund
beſitz der Geſellſchaft hypotherariſch ſichergeſtellte zu 102 Proz
rücgzahlbare An eihe im Betrage von 2 5909 000 Wttk vorbehaltlich
der bebörd ichen Genehmigung aufzunehmen Die Anleihe haben
die Dresdner Bank und die Deutſche BVant liale Dresden über
nommen und ſtellen dieſe zum Kurſe von 98 Proz zum Verkauf

J S Re necker G in Chemnitz Die Verwaltung bean
tragt die Verleilung einer Dividende von 12 i V 18 Proz
aus einem Reingew nn von 1230 137 1 419 474 Mk bei Ab
ſchreißungen von 325 499 465 736 Mk

Ludwig Hupfeld Akt Geſ in Böhlitz Ehrenberg Der auf
den 4 Dezember anberaumten Generalverſemmlung wird die
Vermehrung des Grundkapitals um 5 auf 6 Mill Mark vor
geſchlagen werden

Grwerkſcheft Oberhof Zux Beſtreitung der laufenden Un
koſten und Legleichung un erer Verbindlichkeiten bringt der
Geubenvorſtand den Reſt der in der Gewertenverſammlung von
16 Mürz 1918 beſchloſſenen Zubuße mit 250 Mark pro Kux zum
1 Dezemler 1919 zur Ausſchreibung

Cewert ſchaft Reinhardebrunn Zur Erfüllung fälliger Ver
bindliakei en und Beſtreitung ſonſtiger Anſchaffungen bringt der
Erubenvorſtand von der beſchlo ſenen Zubuße 250 Mark fur den
Kux zum 1 Dezember 1939 und 250 Wcark für den Kux zum
15 Februar 1920 zur E nziehung

Gewer cheft Grohherzög Wilhelm Ernſt in Oldisleben Eine
außerordentlid,e Gewerkenverſammlung beſchloß die Einziehung
einer Zubuße von 2000 Srart pro Kux und die Aufnahme einer
Anteihe bis zum Betrage von 5 Mill Mark bei gleichzeitiger
Rückzahlung der e genen Anleiheſchulden Die Bewilligung einer
Zu buße macht ſich erforderlich zur Aufrechterhaltung des Be
triebes in dem lieherigen Umfange

Reis Ein Mitarbeiter der Frkf Ztg ſchreibt Während

CEebiet hereingekommen Nachdem aber durch Veröffentlichung
im Reichsanzeiger vom 11 September d J der Handel frei
gegeben war begannen die Verſuche des leg timen Handels
wieder Ware ins Land zu bringen Zunächſt war mit der Knapp
heit des Artikels auch im Auslande zu rechnen Vor einigen
Wochen gelarg es den großen Reismühlen beſchränkte Mengen
here nzubringen und bald darauf wandte ſich auch der übrige
Handel der Einfuhr zu trotz des erheblichen Kursriſikos Die
erſten aus Dänemark und der Schweiz here ngekommenen Partien
Lo,e von etwa 200 060 tons wurden trotz des hohen Preiſes von
etwa 8,50 k das Kilogramm raſch geräumt und im Zuſammen
hang mit der Valutaverſchlechterung ſtiegen die Preiſe raſch auf
einen Stand von 10 Mark das Kilogramm und darüber An

ſtockt die Einfuhr und es läßt ſich keine Ueberſicht gewinnen Jn
den letzten Tagen beſchränlte ſich der Handel durchweg auf Ver
käufe der zweiten Hand welcher aber nur geringe Vorräte zur
Verfügung ſtehen Die heutigen Preſſe ſind etwa wie folgt
Siam Garden Nr 1 loko 10,50 Mk prompte Verladung von
Dänemark 10,35 Mk Siam Special loko 10,60 Mk prompte Ver
ladung von Dänemark 10,35 Mk Rangoon Vollreis loko 10,40
Mark Choice blue Roſe loko 11 Mk Rovember Verladung von
Kalifornien Sfl 0,78 10,35 Mk Bruch Reis ſcreenings loko
7,85 Mk prompte Verladung von Dänemark 7,60 Mk Per Kg
brutto netto ab Lacçer bezw frachtfrei Hamburg

Pfälzi che Prehhefe und Spritfabrik in Ludwigshafen Die
Verwaltung ſchlägt für das vergangene Geſchäftsjahr die Vertei
z e ner Dividende von 10 Proz gegen 12 Proz im Vor
jahre vor

Leipziger Malzfabrik G in Schkeuditz Der Auf
ſichtsrat nahm in Ausſicht der am 28 November ſtattſinden
den H neralperſammlung eine Dividende von 4 Pro z
gegen 7 im Vorjahr vorzuſchlagen Die Geſellſchaft hat nicht
ſchlechter gearbeitet als im Vorjahr aber der beträchtliche
Beſitz an Kriegsanleihe nötigt auf dieſes Konto erhebliche
Abſchreibungen vorzunehmen Jn welcher Höhe ſchließlich
die Generalverſammlung die Dividende feſt tzen wird ob
r vielleicht eine kleine Erhöhung vornimmt ſteht noch da

in

Weitere Ausdehnung der Engelhardt Brauerei Die Engel
hardt Brauerei in Berlin erwarb die Bergbrauerei von Kattge
in Frankfurt a d O

Bürserliches Brauhaus G in Freiberg Der Auſſichts
zuſch lagen

Elbſchleß Brauerei Nienſtedton in Nienſtedten Die Ver

h eVerlin e lä u 31 len ai eine Dividende von 38 ren

die Erhöhung des Aktienkapitgls von 2 auf 4 Mill Mark ſowie
die Aufnahme einer Obligationsanleihe von 2 Mill Mark vor
geſchlagen z

Kattundrutkerei F Suckert Aktiengeſellſchaft Oberlan
genkielau Nach dem Bericht des Vorſtandes hat auch im
Geſchäſtsjahr 1918/19 der Betrieb ſtillgelegen Die Geſell
ſchaft hat ſich ausſchließlich mit dem Verlauf der ihr ſeitens
der Reichs Textil Aktiengeſellſchaft überlaſſenen Rohwaren
beſchäztigt die ſie von einer befreundeten Kattundruckereit
hat Kusrüſten laſſen Die Preiſe hierfür waren zufrieden
ſtellend Da ein Teil der L beträcht lichen Speſen durch die
Entſchadigung die die Geſellſchaft für die Stellegung er
halten hat gedeckt werden konnte iſt ſie in der Lage wieder
eine Dividende von 4 Prozent in Vorſchlag zu bringen Seit
Anfang September iſt der Vetrieb aufgenummen Ausſicht
auf ausreichende Beſchäſtigung iſt vorhanden Der Fabri
kationsgewinn ſtellte ſich in 1918/19 auf 200 245 M
188 925 Mk Dazu treten 23 056 Mk 22 334 Mk Zinſen

und 3152 Mk 3 369 Mk Pachren und Mieten Dagegen
erſorderten Unkoſten 111 655 Mk 120 064 Mk Zinſen und
Kursverluſte 35 372 Mk 22 887 Mk ſo daß nach Ab
ſchreivungen von 30046 Mk 37 276 Mk einſchließlich
12 641 Mk 15 943 Mk Vortrag ein Reingewinn von

48 092 Mk 48 64 Mk verbleibt der wie folgt verteilt
werden ſoll Reſervefonds 5000 Mk wie i Talonſteuer
3000 Mk 1000 Mk 4 Prozent Dividende wie i

30 600 Mk Vortrag 10 092 Mk 12 641 Mk
Vom Häutemcrkt Aus Fachkreiſen wird geſchrieben Die

RNochirage nach allen Gattungen von Hauten und Fellen hält un
geſchwächt weiter an Fabrikanten Händler und Gerber ſind
dauernd auf der Suche nach Ware und infolgedeſſen überſteigt
die Rachzrage ber weitem das Angebot bei ſteigender Ten eng
Die Läger ind überall noch ſtart gelichtet und für den reellen
Handel verſchärſen ſich die Schwierig eiten in der BVeſchaffung
von Ware immer mehr Hinzu kommt noch daß zurzeit Händler
in der Branche tätig ſind die ſonſt mit derſelben nichts zu tun
zatten zetzt aber überall Ware zu wucheriſchen Preifen aufkaufen
wodurch die arktiage immer ſchwieriger wird Es wäte daher
im Intereſſe aller BVeteiligten dringend zu wünſchen wenn ſo
bald als möglich ein Abbau der Preiſe ſtattfinden würde um
wieder einigermaßen normale Zuſtände am Häutemarkt zu be
kommen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chieago 14 Nov
Mai Mais Nov Dez 130 Jan Mai 125 J12452 Sept 123 Schmalz Nov 26,77 Dez Jan
Mai 24,50 Port Nov Dez 34,00 Jan 33,25 Mai

Weizen Nov Dez Jan

Rippen Nov Dez 18,17 Jan 18,10 Mat
vember Dez 71 Jan Mai 7454

NRewyortk
Mais loko 17434

14 Nov

Berliner örso
vom 14 November 1912

Ilelegramm

lertecho Werte Gen eren
e Disch Schatzsch Com olideation Schelk 848,00VI 758 75 GrönwizerPepieriba 211 80Dtsch Reichsanl 78,00 Daimler Motoren 267 00
e 72 Deutsche Luxemburg 184 28

o Deutsche Ueberseo se6,s0Präu Roösoi Deueet ar ie bererh fin 738Carl Staätenl kuchen t59/99 Deutsche Weſten und0 Dagp Stadtae 95,50 Mun 27
C Donpersmarcekhütte 271 0091609 o 7

Döring à Lehrmann 1382,75e er ber felder Farw Pente so o9 00 Fel en 6 Guilfaume 28 2,00
Preuß Hyp B Gasmotoren Deutz 168,75Stapi 19 99 00 Gebhard 6 Co SDes Gas Odiig Gebhard c König 1s0 00

n neW Heliesche Maschibk 407 ,50Ausland Werto Henn Masch 376 ,00
er Kronen 32 40 tiarpener Berg 288 75

D e u 7 9 e4 Ungar Goldrente 66,50 77 757 7 s
Unvwar Kroneu e xle Unwar fiöchster fardwerke 877 00rene 38,78 i11oesch die u S an 7

t 0ktendahn Abien eHolberst Blenkend 84,75 hie Berghau 419,00Helie Hettstedter 67 75 Kahle Porzellan 891 28Schantungoahn 230,00 Keohw Aschersleben 227 ,00
Allg Lokol atr 140,00 Kärb sd Zucker Akt
Gr Berl Str 1158,25 KyffhöäuserhteMagdeburger Str B l ahmeyer 4 Co 160,c0Prinz Heim ich B 5b19,00 Lauchhammer 184 00
Orientbahn e e 312,00 r 42725nke ofmann CSehitfahrts Aktien ehe e

othringer tetlambs habettakrt 28 78 Aaenne mannröhren 22 00
Hamb Südeame ike 2 Masch Fabr BRuckau 190,00
geh 22223 6erzch Fizenb Baotud Lioy e 124,60 Coero tieg 1790

do Kokswerke 270 oBank Aktien Orenstein 4 Koppel 228 75
Bank l TMhäor 1683,00 Phönix Ber 82s ,00Berl Handelsges 169,00 Rhein Metell Vor 246 0Commwerz Diskonto Rhein Stohlwaren 194,00
bank 137,25 Riedeck Montan 282 25Dermstödter Bank 120,75 Rombecher Hätten 177 00

Dessauische Landes 2 rerben ositrer Zucker CDe Bank 248 75 Sengerhäuser Masch 208 00
Diskonto Comm 18 12 Hu oSchneider G 219,00
Dresdner Bank 180 25 Schuckert 4 Co eLeipzig Credit Anst 1389,25 Siemens S Halske 24050
Mitteld Kreditbhank 131,650 Siettiner Cham 226 28
Mitteld Privatbank 128,00 Stettiner Vukan 195,00
Nationalbank 124,50 Stollberger Zinkh 282 00Oesterr Kredit 110 00 Strals Splelkerten 88 00Reichsbenk e 188 54 Thale Eisenhütte 287 00
iadustrie Aktien ne r e262 00 er Köin Rottweilerh reuere 31750 Ver Glanzstoſt 689 20

Aligem Elektr Gea 241,50 227 174,76Ammendorler Pa erschen Weißenierſabri z 40 00 ser BraunAch Kohlenw 242,00 Westeregeln Alkaſt 00
Annaberger Steingut 217 00 WNnitener Guöstani 268,00
Beadische Am 487 ,90 Wrede Mölzerei l
z h 27352 r Rriebitchc raur 7e marciheſte 278,78 Zeitzer Mesch 568 c0

Bochumer Guüctaht 240,650 ZTellstoft Waſihot 229,50
Chem Fabr Buckau m Otavi Minen 340 00

Tengena lost

Verantwortlich für den voll ſchen Leil Carl Helm s für vetz
örtlichen Teil für Previnzial richten Gericht Handel Euge

rintmann und eintir Feuilleton U itu rKarl Baer für den teil Octa eleDruck und Verlag pon Qtto Kendel

Hafer Ro
Winter und Sommerweizen

Schmalz 26,82 Kanſee

un

c

u

Literatur

De

8 S28c 782

O S

2

s Z3a

t

S SeJ S
S 27u

T

5 5 S 7
s

S 727
55 72
S

S S
5 S
722

z

gar
S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


